
und bezwingt das unruhige Geinütli. Sciilank erhebt sie sich himmelan,
jungfräulich schön, und dennoch ist sie das Bild der Deinuth und
Milde ; sie senkt ihre Zweige herab, und umfasst Alles mit ihrem
Schatten. Nimmer zieht sie ihr grünes Kleid aus , fein gewebt mit

unendbcher Mühe. Man kann nur gedenken der „Glocke" von Schil-
ler: „Und drinnen waltet die züchlige Hausfrau, und reget ohne
Ende die fleissigen Hände, und ruhet nimmer!" Fein und zart, wie
kein anderer Baum, tritt die Tanne auf mit ihren Nadeln, und wer
das Bild der Nadel unwerth oder vorwurfsvoll ansehen sollte, der
überlege, dass das Weib eben in der Nadel die höchste Geschicklich-
keit besitzt. Schon S a 1 o m o sagt (Sprüche 31 V. 24) : „Sie macht
einen Rock, einen Gürtel gibt sie dem Krämer."

(Fortsetzung folgt.)

Peri^oiialiiotizeii«

— Th.,H. 0. Burchardt, der bekannte Pomolog, starb am
6. Februar d. J. zu Landsberg an der Warthe in einem Alter von
82 Jahren.

— Dr. G ö r i z , Professor der Landwirthschaft zu Tübingen,
starb im Februar d. J. daselbst.

— Leopold von Buch starb den 4. März zu Berlin. Ungeachtet
seines hohen Alters— er war im Jahre 1773 geboren — war er noch
bis wenige Tage vor seinem Tode für die Wissenschaft thätig, Avel-

cher er sein ganzes Leben geweiht; seine erste Mittheilung — über
Carlsbad — ist vom Jahre 1792 ; noch halte er der Versammlung in

Wiesbaden beigewohnt, war dann über Basel nach Paris gegangen
und Ende October mit Gustav Rose über Heidelberg nach Berlin

zurückgekehrt. Eine seiner letzten Arbeiten war eine botanische :

„Ueber die Blaltnerven und ihre Vertheilung "

— Dr. A. F. W i e g m a n n , Professor in Braunschweig, starb

am 12. März im 82. Lebensjahre, er schrieb mehrere Preisschriften,

darunter eine über die Bastarderzeugungen der Pflanzen.

Zool€»^iscli - 1iotaiii,sclier Terciii.

Der Verein hielt am 2. März seine Monatsilzung.

Der Vorsitzende Herr Dr. Eduard F e n z 1 theilt der Plenarver-

sammlung mit, dass der Vorstand des Vereines in einer eigenen

Ausschusssilzung eine Adresse an Se. k. k. Apostolische Majestät be-

rathen und angenommen habe , worin die Gefühle der innigsten

Freude über die von der göttlichen Vorsehung so glücklich abge-
wendete, Oesterreichs Wohlfahrt so fürchterlich bedrohende Gefahr

ausgedrückt sind.

Eine weitere Mittheilung betrifft die Annahme einer Geschäfts-

ordnung, welche die Besorgung einzelner Geschäfte von Seite der

Functionäre und namentlich der beiden Secretäre regeln und zweck-
mässig vertheilen sollte. Der Ausschuss sei mit den von einem Comite
vorbereiteten Entwürfe einverstanden gewesen und habe denselben
bereits definitiv anffenommen.
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